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Immer häufiger werden die Meldungen im Spielberichtsbogen 

durch das Sportgericht bzw. die Spielausschüsse deutlich kritisiert.

Um diesem Missstand vorzubeugen werden wir uns mit 

Originalmeldungen aus dem Herrenbereich beschäftigen und 

gemeinsam die Fehler herausarbeiten.

Viel Spaß.
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„Nachdem der Spieler XY, Pass-Nummer 123456 von mir die

Rote Karte erhielt, fielen von ihm die Worte SCHIEB DIR DIE

ROTE KARTE IN DEN A….!“
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„Nachdem der Spieler XY, Pass-Nummer 123456 von mir die

Rote Karte erhielt, fielen von ihm die Worte SCHIEB DIR DIE

ROTE KARTE IN DEN A….!“

Bei dieser Meldung fällt sofort auf, dass die Begründung

für den Spielausschluss fehlt. Warum hat der Schiedsrichter

nicht den Grund für die Rote Karte eingetragen.

Hier wäre es sinnvoll, eine klare und deutliche Meldung

via Sonderbericht anzufertigen. (WICHTIG: Muss innerhalb von 

4 Tagen in der BFV-Geschäftsstelle sein!).
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„Das Spiel wurde in der 73. Minute beim Stande von 3:2 für

A-Dorf abgebrochen.

Grund des Abbruchs: Ich fühlte mich von dem Spieler XY und

dem Mannschaftskapitän YZ bedroht.

Der Platz war schwer bespielbar, weil eine leichte Schneedecke

darauf lag. Für mich war er bespielbar. Aber es war schwer zu

leiten, weil der Platz glatt war.

Von der ersten Minute des Spieles an wurde jeder  Pfiff von den

Spielern von A-Dorf kritisiert und kommentiert.

Bitte sehen Sie davon ab, mich als Zeuge zu laden, da ich mich

Vom Sportgericht nicht verstanden fühle. Meiner Meinung nach

wird dem Schiedsrichter weniger geglaubt, als den Spielern.“
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Mit dieser Meldung kann das Sportgericht absolut nichts anfangen.

Ein Spielabbruch ist die  weitreichendste Entscheidung, die ein

Schiedsrichter im Spiel treffen kann.

Daher ist es von entscheidender Bedeutung, dass der Grund oder die

Gründe, die zum Abbruch geführt haben,  ganz deutlich beschrieben

werden.

Persönliche Meinungen und  Vorwürfe an das Sportgericht müssen

auf jeden Fall unterbleiben!



Die 5 „W“ einer Meldung
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• WER …hat ..

•WAS …gemacht.

•WANN …ist die passiert.

•WO …war der Ball und mein Standort.

•WIE … habe ich deshalb entschieden.
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„86. Minute: Nach Freistoßentscheidung für A-Dorf im Mittelfeld

(Spielstand 3:5) sagte Herr … (B-Dorf) zum SR:

Der Schwachmat hat doch noch nie Fußball gespielt.
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„86. Minute: Nach Freistoßentscheidung für A-Dorf im Mittelfeld

(Spielstand 3:5) sagte Herr … (B-Dorf) zum SR:

Der Schwachmat hat doch noch nie Fußball gespielt.

Wer ist Her…? Ist es der Trainer ? Saß er auf der Bank? Was habe ich

mit ihm gemacht? (Verweis von der Bank etc.)

Richtig: Der Trainer Herr … beleidigte mich in 86. Minute mit den

Worten: „ Der Schwachmat hat noch nie Fußball gespielt“. Diesen 

Vorwurf nahm ich aus ca. 5 Metern Entfernung wahr und verwies 

diesen Trainer in der nächsten Spielruhe von der Trainerbank 

aus dem Innenraum.
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„Nach dem Spiel beleidigte man mich mit den Worten A….loch und

Nazi.“
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„Nach dem Spiel beleidigte man mich mit den Worten A….loch und

Nazi.“

Hierbei handelt es sich um eine wirklich schwerwiegende 

Beleidigung, die unter allen Umständen mit aller Härte

bestraft werden muss.

Doch wen soll das Sportgericht bestrafen? Wer hat hier den

Schiedsrichter so massiv beleidigt? Hier macht die Meldung nur Sinn,

wenn dieses Vergehen einer Person klar zugeordnet werden kann.



Immer beachten…
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• Bei jeder Disziplinarstrafe muss der richtige Spieler angekreuzt werden

• Das „kreuzen“ auf dem Spielformular erfolgt ausschließlich durch den

Schiedsrichter

• Alle Meldungen müssen deutlich lesbar sein

• Meldungen müssen so verfasst sein, dass sich das Sportgericht ein 

klares Bild von den Vorgängen machen kann

• Wer der deutschen Sprache nicht so mächtig ist, soll entweder seinen

Vereins-SR-Obmann, LG-Leiter oder Ansetzer um Hilfe bei der

Anfertigung eines Sonderberichts bitten
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• Wenn der Hinweis: „Sonderbericht folgt“ im Spielformular

eingetragen wurde, muss dieser Sonderbericht unter allen

Umständen geschrieben und spätestens nach 4 Tagen in der

BFV-Geschäftsstelle eingereicht werden!!

•Wenn der Platz auf dem Spielformular nicht ausreicht, muss

eín Sonderbericht geschrieben werden

•Eine Meldung im Spielformular  oder ein Sonderbericht sind

kein Schulaufsatz. Nur das wesentliche soll gemeldet werden

(5 W´s)

•Meldungen müssen absolut wahrheitsgemäß sein.  Auch SR-Fehler

müssen gemeldet werden 


